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Der DVGW mit seinen rund 14.000 Mitgliedern ist der technisch-wissenschaftliche Verein im Gas- und Wasser-

fach, der seit mehr als 160 Jahren die technischen Standards für eine sichere und zuverlässige Gas- und 

Wasserversorgung setzt, aktiv den Gedanken- und Informationsaustausch in den Bereichen Gas und Wasser 

anstößt und durch praxisrelevante Hilfestellungen die Weiterentwicklung im Fach motiviert und fördert.

Der DVGW ist wirtschaftlich unabhängig, politisch neutral und dem Gemeinwohl verpflichtet.

Das DVGW-Regelwerk ist ein zentrales Instrument zur Erfüllung des satzungsgemäßen Zwecks und der Auf-

gaben des DVGW. Auf Basis der gesetzlichen Bestimmungen werden im DVGW-Regelwerk insbesondere 

sicherheitstechnische, hygienische, umweltschutzbezogene, gebrauchstauglichkeitsbezogene, verbraucher-

schutzbezogene und organisatorische Anforderungen an die Versorgung und Verwendung von Gas und Wasser 

definiert. Mit seinem Regelwerk entspricht der DVGW der Eigenverantwortung, die der Gesetzgeber der Versor-

gungswirtschaft zugewiesen hat – für technische Sicherheit, Hygiene, Umwelt- und Verbraucherschutz.

Benutzerhinweis
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sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist.

•  Das DVGW-Regelwerk steht jedermann zur Anwendung frei. Eine Pflicht kann sich aus Rechts- oder Verwal-

tungsvorschriften, einem Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben.

•  Durch das Anwenden des DVGW-Regelwerkes entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Han-
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•  Das DVGW-Regelwerk ist nicht die einzige, sondern eine wichtige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lö-

sungen. Es kann nicht alle möglichen Sonderfälle erfassen, in denen weitergehende oder einschränkende 
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Vorwort 

Dieses Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis „Hygiene in der Wasserversorgung“ im Gemeinsamen Techni-
schen Komitee „Wassergüte“ erarbeitet. 

Hygiene und hygienisches Arbeiten in der Wasserversorgung sind ein unabdingbares Muss zur Erhaltung 
der Trinkwasserbeschaffenheit und zur Sicherstellung der gesundheitlichen Unbedenklichkeit des Trink-
wassers. In den letzten Jahren zeigte sich, dass trotz dieser Wichtigkeit die Hygienestandards nicht überall 
ausreichend vorhanden sind. Wasserversorger vergeben außerdem immer häufiger Arbeiten an Fremd-
firmen und müssen auch dort sicherstellen, dass die Trinkwasserbeschaffenheit nicht gefährdet wird. Idea-
lerweise sollte dazu auf eine Beschreibung zurückgegriffen werden können, die als allgemein anerkannte 
Regel der Technik im Rahmen einer Vergabe Bestandteil der Ausschreibung werden kann. 

Das vorliegende Arbeitsblatt führt die hygienischen Grundsätze für Arbeiten im Trinkwasserbereich, ins-
besondere an trinkwasserberührten Bereichen, auf. Es soll alle im Trinkwasserbereich tätigen Personen 
für hygienische Belange sensibilisieren und ihr hygienisches Bewusstsein schärfen. Die Vorgaben des 
Arbeitsblattes umfassen den Bereich der Wasserversorgung bis hin zum Hausanschluss beim Verbrau-
cher. Es gibt Unterstützung und Hilfestellung zur Hygiene und zum hygienischen Arbeiten bei Neubau, 
Reparaturen und Wartung von Wasserversorgungsanlagen oder Teilen davon sowie den hygienischen 
Umgang mit Produkten, die in die Wasserversorgung eingebaut werden, um mit möglichst geringem per-
sonellen und logistischen Aufwand die Trinkwasserbeschaffenheit bei Arbeiten an der Wasserversorgung 
sicherzustellen. 

Im Bereich des Rohwassers einschließlich der Aufbereitung wird empfohlen, ebenfalls die in diesem Ar-
beitsblatt aufgeführten Anforderungen einzuhalten. Im Bereich der Trinkwasser-Installation können die hier 
aufgeführten Grundsätze entsprechend ebenfalls angewendet werden; jedoch sind aufgrund der spezifi-
schen Bedingungen in der Trinkwasser-Installation zusätzlich weitere hygienische Anforderungen zu be-
achten (siehe DVGW-W 551-Reihe). 

Das vorliegende Arbeitsblatt dient als eine wirksame Handreichung, um das Risikomanagement inklusive 
der Hygienevorschriften auf alle Aspekte des Baus und der Instandhaltung anzuwenden. 

Das Arbeitsblatt ersetzt die DVGW-Information Wasser Nr. 51. 

Änderungen 

Komplette Neustrukturierung 

Frühere Ausgaben 

DVGW-Information Wasser Nr. 51 
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